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Beratungsgegenstand 

 

Neue Planstellen für das Sachgebiet 50/5 Asylbewerberangelegenheiten zur Unterbringung, 

Versorgung und Betreuung von der Stadt Ingolstadt zugewiesenen Asylbewerbern 

(Referent: Herr Scheuer) 

 

Antrag: 

 

 

Zur Bewältigung der Aufgaben der Unterbringung, Versorgung und Betreuung von den der Stadt 

Ingolstadt zugewiesenen Asylbewerbern, werden beim Amt für Soziales, Sachgebiet 

Asylbewerberangelegenheiten, vorläufig befristet bis zum 31.12.2018, 10,5 neue 

Vollzeitplanstellen in unterschiedlichen Dotierungen ausgewiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

gez. 

 

Wolfgang Scheuer 

Berufsmäßiger Stadtrat 



Finanzielle Auswirkungen: 

 

Entstehen Kosten:  ja   nein 

 

wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 

      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 

 

 

Jährliche Folgekosten 

574.075,-- 

 

  im VWH bei HSt: 400000.414000 

  im VMH bei HSt:       

Euro: 

      

      

Objektbezogene Einnahmen 

(Art und Höhe) 

      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 

(Art und Höhe) 

      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro: 

      

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die 

Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 

in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 

werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 

      

 

 

Kurzvortrag: 

 

 

Seit dem Jahr 2011 steigt die Zahl der in Deutschland asylsuchenden Menschen wieder deutlich 

(10,3 % mehr als 2010). Die vorhandenen Plätze in Aufnahme- oder Gemeinschaftseinrichtungen 

sind überbelegt. Die Asylbewerber werden daher von den jeweiligen Bezirksregierungen auf die 

Landkreise und kreisfreien Städte Bayerns verteilt. Nach § 7 der Durchführungsverordnung zum 

Asylbewerberleistungsgesetz (DVAsyl) ist die Stadt Ingolstadt verpflichtet, 3,3 % der 

unterzubringenden Asylbewerber aufzunehmen. 

 

Für Ingolstadt bedeutete dies, dass, nach Schließung der früheren Gemeinschafts-unterkünfte der 

Regierung von Oberbayern, bis November 2011 nur eine kleine Gruppe von ca. 15 Personen 

lebte, deren Asylverfahren seit Jahren nicht abgeschlossen waren. 

 

Im Dezember 2011 wurde die erste Gruppe von 20 Asylbewerbern zugewiesen. Im Laufe der 

Jahre 2012 und 2013 folgten ständig weitere Zuweisungen, so dass im Juni 2014 im Amt für 

Soziales ein eigenes Sachgebiet für Asylbewerberangelegenheiten eingerichtet wurde. Auf Grund 

der erneuten drastischen Erhöhung der bundesweiten Asylbewerberzahlen wurden im Bereich der 

Stadt Ingolstadt von der Regierung von Oberbayern Erstaufnahmeeinrichtungen errichtet. Für die 



Leistungsgewährung an diese Personen ist ebenfalls die Stadt Ingolstadt zuständig. Mit Wirkung 

vom 01.01.2015 hat die Stadt Ingolstadt darüber hinaus die soziale Betreuung von dezentral 

untergebrachten Asylbewerbern selbst komplett übernommen. 

 

Um die inzwischen erreichte Zahl von über 1.000 Asylbewerbern in der Zuständigkeit der Stadt 

Ingolstadt abwickeln zu können, wird das Sachgebiet Asylbewerberangelegenheiten um 10,5 

Planstellen aufgestockt. Dabei handelt es sich im Einzelnen um folgende Stellen:   

 

 

Bereich Sachbearbeitung Asyl:  

 3 Vollzeitstellen EG 8, A7/A8, KW 01/2019. Aufgaben: Gewährung von Leistungen, 

Bekleidung und Krankenhilfe. Es wird ein Betreuungsschlüssel von 1:175 empfohlen. 

 1 Vollzeitstelle EG 8, KW 01/2019. Aufgaben: Barauszahlung der Leistungen in den großen 

Aufnahmeeinrichtungen. 

 

 

Bereich Unterbringung: 

 1 Vollzeitstelle S 12, KW 01/2019. Aufgaben: Koordinierung der dezentralen Unterbringung, 

Betreuung der Unterkünfte mit Kontakten zu Vermietern und Nachbarn, Umverlegungen 

 2 Vollzeitstellen EG 6, KW 01/2019: Aufgaben: Hausmeister, Unterhalt der angemieteten 

Gebäude und Wohnungen, Kleinreparaturen, Einrichtung von Unterkünften 

 

Bereich Soziale Betreuung: 

 2,5 Vollzeitstellen S12, KW 01/2019. Aufgaben: Soziale Betreuung von dezentral 

untergebrachten Asylbewerbern mit einem Betreuungsschlüssel von 1:150 bei derzeit ca. 

500 dezentral untergebrachten Personen. 

 

Bereich Ehrenamt: 

 1 Vollzeitstelle EG 8, KW 01/2019: Aufgaben: Gewinnung von Ehrenamtlichen und 

Koordination des ehrenamtlichen Angebots 

 

Die Vorlage ist mit der Steuerungsunterstützung abgestimmt. 
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